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Geleitwort 

  

Nach zwanzig Jahren haben wir das Erscheinungsbild der BLÄTTER ABRAHAMS 

ein wenig verändert.  

In Übereinstimmung mit der Bezeichnung der Freunde Abrahams als 

„Gesellschaft für religionsgeschichtliche Forschung und interreligiösen 

Dialog“ wird der Titelzusatz der Blätter Abrahams erweitert und lautet nun 

BEITRÄGE ZU RELIGIONSGESCHICHTLICHER FORSCHUNG UND INTERRELIGIÖSEM 

DIALOG.   

Die Beiträge werden jetzt inhaltlich gruppiert angeordnet, wodurch das 

Spektrum der Interessensfelder der Freunde Abrahams verdeutlicht wird.  

Neu kommt unter der Sparte DAS KREATIVE ENDE ein Beitrag unseres lang-

jährigen (Vorstands-)Mitglieds Brigitte Hutt dazu. Sie wird auch künftig jedes 

Heft mit einem kleinen literarischen Element anreichern.  

Seit Heft 20 (2020) sind alle Beiträge – auch die der zurückliegenden Aus-

gaben – open access, also kostenfrei, auf der Website der Freunde Abrahams 

über www.freunde-abrahams.de/blaetter-abrahams/ verfügbar. An der ge-

druckten Ausgabe werden wir aber auch künftig bewusst festhalten. Die ge-

druckte und die digitale Ausgabe erscheinen gleichzeitig, in der Regel zu An-

fang des Folgejahres.  

Aus verschiedenen Gründen kam es zu Verzögerungen bis zur Drucklegung 

dieses Heftes. Das ermöglicht es uns, auf die durch Putins Überfall auf die 

Ukraine am 24.2.2022 entstandene und in ihrer Tragweite noch unab-

sehbare Situation Bezug zu nehmen. Wir danken hier Prof. Dr. Markus Vogt 

vom Lehrstuhl Christliche Sozialethik der LMU München, dessen aktuelle 

Stellungnahme wir hier übernehmen dürfen. – Ganz besonders eindrücklich 

liest sich vor diesem aktuellen Hintergrund die Predigt von Pfarrerin Anna 

Janzen. Ihre Schlussworte lauten: 

Gott heilt uns, dass wir zum Frieden finden können.  
Eine Zukunft und eine Hoffnung schenkt uns Gott auf  
dieser wunderbaren Erde. Mögen wir sie für die nächsten  
Generationen bewahren und möge Gott uns dabei segnen.  
Amen.  

Die Herausgeber                   München, im März 2022 



 


